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Zum Beitrag „das Kreuz als Tattoo“ 

Dieser Mann trägt die Leidensgeschichte Christi 
auf seinem Arm. Auf seinem Profi l des Foto-
portals beschreibt er das Tattoo wie folgt: „I love 
The Lord and this reminds me of the sacrafi ce He 
made for us.“

© Friedrich Verlag GmbH | relIGION 5–10 | heft 20 | 2015
Quellenangabe: © TexasDarkHorse / Flickr.com
Zum Beitrag „Das Kreuz als Tattoo“ von Björn Hansen und Albrecht Willert, S. 16 –17
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mit mir zu tun
das Kreuz

Was hat

Rollenkarten zu Zachäus

Rollenkarte Zachäus
„Verdient habe ich es zwar nicht, dass Jesus 
mein Gast war, aber …“

„Ich hoffe, meine Fehler wieder gutmachen 
zu können.“

„Als Jesus zu Gast war, war ich zum ersten 
Mal wirklich glücklich.“

„Jesus hat mir viel gegeben, nämlich ...“

„Was ich bekommen habe, gebe ich nun 
 weiter, deshalb …“ 

Rollenkarte beschenkter Einwohner
„Zachäus hat sich ganz schön verändert.“

„Was hat ihn bloß umgestimmt?“

„Wenn ein Mann wie Zachäus sich ändern 
kann, will ich auch nicht nachstehen.“

„Es ist für einen Menschen nie zu spät, 
ganz neu anzufangen.“

„Vielleicht kann ich nun besser mit ihm 
 auskommen.“

Rollenkarte neutraler Einwohner
„Wie hat Jesus es bloß geschafft, ihn zu 
 verändern?“

„Wir waren vielleicht auch nicht immer nett 
zu ihm.“

„Warten wir ab, wie er sich in Zukunft 
 verhält.“

„Vielleicht sollten auch wir uns ändern?“

„Ob er wirklich sein Versprechen wahr-
macht?“

Rollenkarte verärgerter Einwohner
„Jahrelang ist er auf unsere Kosten reich 
 geworden.“

„Freunde kann er sich für sein Geld auch 
nicht kaufen.“

„Was Jesus an ihm findet? Er hat uns doch 
alle nur geärgert!“

„Soll er ruhig kommen mit all seinem Geld. 
Von mir aus kann er es vergraben. Seine 
Freundlichkeit kommt zu spät!“

„Warum mischt sich Jesus überhaupt ein? 
Das geht ihn doch gar nichts an!“

„Jesus macht gemeinsame Sache mit 
 diesem Betrüger! Man muss sich vor ihm 
in Acht nehmen.“

„Jesus isst mit einem, der für die verhassten 
Römer die Steuern eintreibt!“
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5.2

Der Sportunterricht

Hendrik mag den Sportunterricht überhaupt nicht. Er rennt nicht gern, schon gar nicht  hinter 
einem Ball her. Abgesehen davon ist er sowieso viel kleiner als die anderen und auch nicht 
so schnell. Sebastian hingegen ist ein guter Sportler. Wenn es um Fußball geht, macht ihm so 
schnell keiner etwas vor. Er schießt fast immer ein Tor – die meisten der Klasse – und ist der 
Letzte, der vom Platz geht. Auch heute, als er wieder in die Umkleide kommt. 

Wie immer war ich triefend nass nach dem 
Fußball. Nichts macht mir dann mehr Spaß, als 
eine kalte Dusche zu nehmen, so wie auch den 
anderen Jungs. Naja, fast allen. 
Hendrik steht natürlich wieder allein in der Ka-
bine und zieht sich direkt um. Das macht er 
immer so. Während wir so schnell wie mög-
lich raus wollen aus unseren Klamotten, steht 
er in der letzten Ecke der Kabine und zieht im-
mer blitzschnell die Hose aus und die Straßen-
sachen ganz schnell wieder an. Keine Ahnung, 
was der Kerl zu verbergen hat. Sobald er aus 
der Kabine kommt, rufen sogar schon die Jungs 
aus der Nachbarklasse „Der Stinker kommt!“ 
und die Mädchen halten sich die Nase zu. Na-
ja, nicht mein Problem. Zumindest bis gerade. 
Ganz plötzlich kommen Florian und Gregor 
aus der Dusche. „Ey Stinker, jetzt wird geba-
det!“ Sie packen sich Hendrik, tragen ihn in 
eine der Duschkabinen und verkeilen die Tür 
mit einem Besen. Warum wehrt der Kerl sich 
nicht? Warum haut er nicht um sich, warum 
tritt er nicht?
„So, da bleibst du jetzt drin, bis du dir endlich 
mal den Dreck abgewaschen hast.“ 
„Was ist los, wir hören noch kein Wasser rau-
schen“, setzt Gregor noch nach. Von Hendrik 
hört man nicht viel. Ganz leise, fast weinend 
� eht er nur: „Bitte lasst mich raus. Ich hab euch 
doch nichts getan.“ 
„Jetzt pass mal auf, du Opfer, hör’ auf zu � en-
nen und dusch einfach. Aber da fehlt dir wohl 
der Mut zu. Na, wird schon seine Gründe ha-
ben, warum du dich nicht traust, dich auszuzie-
hen“, ruft Florian. 
Nichts tut sich.
„Na komm“, sagt Gregor, „hat doch keinen 
Zweck. Wir hauen ab. Soll ihn doch der Haus-

meister heute Abend rauslassen, wenn er hier 
zuschließt. Bis dahin hat er vielleicht was ge-
lernt.“ 
Von Hendrik hört man immer noch nichts. Er 
hat wohl aufgegeben und sitzt nun still auf der 
Duschbank. 
Und so gehen wir. Als wir die Turnhallen schon 
fast hinter uns gelassen haben, sage ich nur: 
„Verdammt, ich habe meine Schuhe in der Um-
kleide stehen lassen. Geht schon vor zur Halte-
stelle, ich renne zurück und hole sie.“ 
Florian und Gregor tauschen einen merkwürdi-
gen Blick, den ich nicht verstehe.
Dann nicken sie.  
Ich renne schnell zurück in die Kabine. „Hen-
drik!“, rufe ich, „Hendrik, warte, ich hol’ dich 
raus.“ 
„Sebastian?“, fragt er, „bist du das?“
„Ja“, sage ich und nehme den Besen, der die 
Tür blockiert, weg. „Pass auf, ich will nicht, 
dass die anderen das mitkriegen. Ich gehe jetzt 
zurück zur Haltestelle und fahre mit Florian 
und Gregor mit dem nächsten Bus. Du war-
test hier ab und nimmst dann den übernächs-
ten Bus.“
„Ich hätte nicht gedacht, dass ausgerechnet du 
mir hilfst“, bedankt sich Hendrik mit zitterig-
leiser Stimme. „Keiner hier mag mich, nur du 
bist nett zu mir!“
Ich spüre, wie sich ein großer Kloß in meinem 
Hals bildet. 
„Dachten wir es uns doch!“, ruft plötzlich  eine 
Stimme hinter mir. Florian und Gregor sind mir 
nachgegangen. 
„Jetzt pass mal auf“, sagt Gregor langsam, „du 
kannst dich entscheiden, zu wem du gehören 
willst: zu uns oder zu diesem Opfer da?“
Was soll ich tun?

1. Erkläre, wie hier der Ausdruck „Opfer“ verstanden wird.

2. Stell dir vor, du wärst an Sebastians Stelle: Was würdest du tun? Begründe dein Verhalten.

7

m
at

er
ia

l

Name: Datum: Thema:3

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 |

 R
EL

IG
IO

N 
5 

– 
10

 |
 h

ef
t 2

0 
| 

20
15

 |
 Z

um
 B

ei
tr

ag
 s

. 1
2 

– 
15

das maTerIalPaKeT Im ÜBerBlIcK

cd-rOm
41 ausgewählte Kreuzbilder 

zu den Unterrichtsbeiträgen

 

maTerIalheFT 
30 Kopiervorlagen 

zu den Unterrichts-

beiträgen

Religion 5 –10
wird herausgegeben vom Friedrich Verlag in Velber
in Verbindung mit Matthias Hahn, Imke Heidemann, 
Bärbel Husmann, Hartmut Lenhard, Britta Möhring, 
Gudrun Neebe, Mirjam Zimmermann.

 heFTmOderaTION Britta Möhring, Albrecht Willert

 redaKTION Miriam Stude (V. i. s. d. P.) 
  E-Mail:  redaktion.religion5-10@

friedrich-verlag.de
  www.religion5 –10.de
  Tel.: 0511/4 00 04 - 431
  Fax: 0511/4 00 04 - 219 
  
 VerlaG Friedrich Verlag GmbH
  Im Brande 17, 30926 Seelze
  www.friedrich-verlag.de

 GeschÄFTsFÜhrUNG Michael Conradt
  Robert Erber

 PrOGrammleITUNG Maren Ankermann

 aNZeIGeNmarKeTING Bianca Schwabe
  Adresse s. Verlag
  Tel.: 0511/4 00 04 -123
  Fax: 0511/4 00 04 -975
  schwabe@friedrich-verlag.de
  Bettina Wohlers
  Adresse s. Verlag
  Tel.: 0511/4 00 04 -243
  Fax: 0511/4 00 04 -975
  wohlers@friedrich-verlag.de
   Verantwortlich für den Anzeigenteil: 

Robert Erber

  Anzeigenpreisliste Nr. 1
  Gültig ab 01.10. 2010

 leserserVIce Tel.: 0511/4 00 04 -150
  Fax: 0511/4 00 04 -170
  E-Mail:  leserservice@

friedrich-verlag.de

 realIsaTION Katharina Haupt

 TITel Katharina Haupt unter Verwen-
  dung eines Fotos von yanugkelid / 
  Shutterstock.com

 drUcK Zimmermann Druck + Verlag GmbH
  Widukindplatz 2
  58802 Balve

Religion 5 – 10 erscheint 4x jährlich für EUR 83 zzgl. 
Versand EUR 13,20. Die Mindestabodauer beträgt ein 
Jahr. Eine Kündigung ist schriftlich bis vier Wochen nach 
Erscheinen des letzten Heftes innerhalb des aktuellen 
Berechnungszeitraums möglich, ansonsten verlängert sich 
der Bezug um weitere 12 Monate. Es gelten unsere aktu-
ellen Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Auslandspreise 
auf Anfrage.

Bei Umzug bitte Nachricht an den Verlag mit alter und neuer 
Anschrift sowie der Kundennummer (siehe Rechnung).
Religion 5 – 10 ist zu beziehen durch den Buch- und Zeit-
schriftenhandel oder direkt vom Verlag. Auslieferung in der 
Schweiz durch Balmer Bücherdienst AG, Kobiboden 12, 
CH-8840 Einsiedeln. Weiteres Ausland auf Anfrage.
Bei Nichtlieferung infolge höherer Gewalt oder Störungen 
des Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen den 
Verlag.

© Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte 
vorbehalten. Auch unverlangt eingesandte Manuskripte 
werden sorgfältig geprüft. Unverlangt eingesandte Bücher 
werden nicht zurückgeschickt. Die als Arbeitsblatt oder 
Material gekennzeichneten Unterrichtsmittel dürfen bis zur 
Klassenstärke vervielfältigt werden.
Nicht in allen Fällen war es uns möglich, den Rechteinhaber 
ausfindig zu machen. Berechtigte Ansprüche werden selbst-
verständlich im Rahmen der üblichen Vereinbarungen abge-
golten.
 
(AUSGABE OHNE MATERIALPAKET) IssN: 2191- 8066
(AUSGABE MIT MATERIALPAKET) IssN: 2191- 8058

BesTell-Nr. ThemeNheFT:  1414020
BesTell-Nr. maTerIalPaKeT: 1416020

Trend oder Bekenntnis?

11

m
at

er
ia

l

Name: Datum: Thema:

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 |

 R
EL

IG
IO

N 
5 

– 
10

 |
 h

ef
t 2

0 
| 

20
15

 |
 Z

um
 B

ei
tr

ag
 s

. 1
6 

– 
17

Qu
el

le
na

ng
ab

e:
 A

bd
ru

ck
 m

it 
fre

un
dl

ic
he

r G
en

eh
m

ig
un

g 
vo

n 
N-

Jo
y 

©
 N

DR
 / N

-J
oy

.

1

Das Kreuz in der Kirchengemeinde St. Paulus 

1. Beschreibe dieses Kreuz.

2. Fallen dir Erzählungen über Jesus ein, die zu diesem Kreuz passen würden? 

3. Formuliere letzte Worte, die DIESER Jesus am Kreuz gesprochen haben könnte. 

4. Begründe, ob du dieses Kreuz deiner Kirchengemeinde empfehlen würdest. 
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Beschreibe Situationen, in denen „Du Opfer!“ ausgesprochen wird, 
und schreibe sie hier in die Kästen.

„du Opfer!“
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Liebe Hermine,
in deinem letzten Brief hast du um nähere Angaben des letzten Kampfes mit Voldemort für 
deinen Artikel im Tagespropheten gebeten. Hier sind sie. Es wird kompliziert, aber das wird 
für dich ja kein Problem sein …

Als ich erfuhr, dass ein Teil von Voldemorts Seele in mir steckte, wurde mir klar, dass ich 
sterben musste. Sonst wäre der lange, unerbittliche Kampf so vieler Zauberer gegen Volde-
mort sinnlos gewesen. Ich war bereit, dieses Opfer zu bringen, mein Leben dafür zu ge-
ben. Das letzte Opfer, so hoffte ich. Zu viele Freunde waren schon gestorben. Ich muss-
te noch ein einziges Leben opfern und das war mein eigenes. Du kannst dir vorstellen, dass 
mir dieser Schritt nicht leicht fiel. Wer gibt schon sein Leben einfach weg? Aber ich machte 
mich entgegen aller Angst auf den Weg. Als ich meinen Schulfreund Neville auf dem Weg 
traf, weihte ich ihn in die Sache mit den Horkruxen¹ ein und sagte ihm, er solle den letz-
ten Horkrux – das war die Schlange Voldemorts – zerstören. Aus Verzweiflung nahm ich den 
Schatz heraus, den Dumbledore mir vererbt hatte. Auf wundersame Weise öffnete er sich 
und in seinem Inneren fand ich den Ring, in den der Stein der Auferstehung eingefasst 
war. Auch dieser war einer der Horkruxe Voldemorts gewesen. Mit seiner Hilfe beschwor ich 
die Geister meiner Eltern, meines Paten Siruis und von Remus Lupin, einem treuen Freund 
im Kampf gegen Voldemort, herauf. Sie machten mir auf meinem letzten Weg zu meiner 
Opferung Mut. Als ich das Lager der Todesser erreichte, ließ ich mich ohne Gegenwehr von 
Voldemort töten. Kurze Zeit später befand ich mich in einer Zwischenwelt. Dort begegnete 
mir Dumbledore, der mir erklärte, dass ein Teil von mir – nämlich der eigene – nicht sterben 
konnte, wenn Voldemort noch lebte. Dadurch, dass er mit Hilfe meines Blutes wieder auf-
erstanden ist, ist er mit meinem Leben verbunden. Und der Schutz meiner Mutter, die sich 
ja ebenfalls geopfert hat, ist in ihm und schützt mich so weiter. Eben auf der Lichtung war 
nicht mein Teil gestorben, sondern der Voldemorts. Durch mein Opfer, durch meinen Tod 
wurde ich zum Leben befreit, befreit von Voldemort in mir. Er hatte seinen letzten Horkrux, 
nämlich mich, selbst getötet. Nach dieser komplizierten Nachricht stellte Dumbledore mir 
die Wahl zwischen Weiterleben oder Sterben. Wie du weißt, entschied ich mich für das Wei-
terleben. Ich erwachte also wieder auf der Lichtung und stellte mich tot. Hagrid, der Wild-
hüter von Hogwarts und mein guter Freund, der gefangen genommen worden war, musste 
meinen Körper zum Schloss tragen. Hier lehnten sich die Schlossbewohner und Zauberwe-
sen des Waldes gegen Voldemort und seine Helfer auf. Schließlich gelang es Neville, den 
letzten Horkrux, die Schlange Voldemorts, mit dem Schwert der Gryffindor zu töten. Volde-
mort und die dunkle Macht wurden besiegt. Aber das weißt du ja alles selbst.

Dein Harry

1  Voldemort hat Stücke seiner Seele in bestimmten Objekten, die er für würdig hielt, 
hinterlassen, um unsterblich zu sein. Auch Harry ist ein Horkrux.

 Erkläre in eigenen Worten den Sinn der Opferung Harrys.
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Kreuzigung in der Kunst

Moller, Fjodor A. (1812 – 1874)

1869
Öl auf Leinwand, 108,5 x 141 cm

Staatliches Russisches Museum, St. Petersburg
Realismus, Russland
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 4 Zum Beitrag „ein Bild des Jammers“ von Hartmut Lenhard, S. 18 –21  

 1 Isenheimer Altar von Matthias Grünewald, geschlossene Ansicht 
Bild 

 2 Isenheimer Altar, ursprüngliche Altaransicht in der Kirche 
Bild 

 3 Isenheimer Altar, Vorlage Wandelaltar 

Bild 

 4 Ausschnitt „Die Hände“  

Bild 

 5 Ausschnitt „Die Gesichter“  

Bild 

 6 Ausschnitt „Der Gekreuzigte”  

Bild 

 7 Die Versuchung des Antonius, geöffneter Zustand, 2. Wandlung 
Bild 

 8 Ausschnitt „Der Kranke“       

Bild 

 9 Serratura (Beinamputation), Holzschnitt, H. von Gersdorf  
Bild 

10 Die sieben Hauptsünden, Hans Baldung, gen. Grien   
Bild 

11 Karte von Colmar, 1588                        

Bild 

12 Reiseweg von Eysenheim nach Colmar, 1645

Bild 

13 Der Heilige Antonius, Figurenstudie zum Isenheimer Altar
Bild 

 5 Kreuzigung in der Kunst

 1 Amman, Jost 

 Bild 

 2 Corinth, Lovis 

 Bild 

 3 Crivelli, Carlo 

 Bild 

 4 Doré, Gustave 

 Bild 

 5 Gauguin, Paul 

 Bild 

 6 Memling, Hans 

 Bild 

 7 Moller, Fjodor A. 

 Bild 

 8 Pisano, Giunta

 Bild 

 9 Rijn, Rembrandt Harmenszoon van 

 Bild 

10 Tommè, Luca di 

 Bild 

11 Veronese, Paolo 

 Bild 

12 Wereschtschagin, Wassili Wassilewitsch 

 Bild 

13 Witz, Konrad 

 Bild 

zurück

 1 Zum Beitrag „Wo ist denn hier das Kreuz?“ von Susanne Bürig-Heinze, S. 8 –11  

 1 Älteres Kreuz aus der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Pankratius Burgdorf Bild 

 2 Kreuz der kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus Burgdorf Bild 

 3 Kreuz als Glasfenster, Gemeindehaus der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
       St. Pankratius Burgdorf

Bild 

 4 Kreuz der Ev.-luth. Martin-Luther-Kirchengemeinde in Ehlershausen Bild 

 5 Glasfenster aus dem 14. Jh. aus der Kapelle der Ev.-luth. Martin-Luther-     
       Kirchengemeinde Otze  

Bild 

 6 Kreuz des Künstlers Hilko Schomerus aus der St.-Paulus-Kirche Burgdorf Bild 

 7 Konfi rmandenkreuz der Ev.-luth. Kirchengemeinde Uetze Bild 

 8 Altarkreuz der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Pankratius Burgdorf Bild 
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 2 Zum Beitrag „du Opfer!“ von Lucas Sieberg, S. 12–15  

 1 Verspottung Christi, Lucas Cranach d. Ä. Bild 
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Zum Beitrag „Das Kreuz als Tattoo“ 

Dieser Mann trägt die Leidensgeschichte Christi 
auf seinem Arm. Auf seinem Profi l des Foto-
portals beschreibt er das Tattoo wie folgt: „I love 
The Lord and this reminds me of the sacrafi ce He 
made for us.“

© Friedrich Verlag GmbH | RELIGION 5–10 | Heft 20 | 2015
Quellenangabe: © TexasDarkHorse / Flickr.com
Zum Beitrag „Das Kreuz als Tattoo“ von Björn Hansen und Albrecht Willert, S. 16 –17
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mit mir zu tun
das Kreuz

Was hat

Rollenkarten zu Zachäus

Rollenkarte Zachäus
„Verdient habe ich es zwar nicht, dass Jesus 
mein Gast war, aber …“

„Ich hoffe, meine Fehler wieder gutmachen 
zu können.“

„Als Jesus zu Gast war, war ich zum ersten 
Mal wirklich glücklich.“

„Jesus hat mir viel gegeben, nämlich ...“

„Was ich bekommen habe, gebe ich nun 
 weiter, deshalb …“ 

Rollenkarte beschenkter Einwohner
„Zachäus hat sich ganz schön verändert.“

„Was hat ihn bloß umgestimmt?“

„Wenn ein Mann wie Zachäus sich ändern 
kann, will ich auch nicht nachstehen.“

„Es ist für einen Menschen nie zu spät, 
ganz neu anzufangen.“

„Vielleicht kann ich nun besser mit ihm 
 auskommen.“

Rollenkarte neutraler Einwohner
„Wie hat Jesus es bloß geschafft, ihn zu 
 verändern?“

„Wir waren vielleicht auch nicht immer nett 
zu ihm.“

„Warten wir ab, wie er sich in Zukunft 
 verhält.“

„Vielleicht sollten auch wir uns ändern?“

„Ob er wirklich sein Versprechen wahr-
macht?“

Rollenkarte verärgerter Einwohner
„Jahrelang ist er auf unsere Kosten reich 
 geworden.“

„Freunde kann er sich für sein Geld auch 
nicht kaufen.“

„Was Jesus an ihm findet? Er hat uns doch 
alle nur geärgert!“

„Soll er ruhig kommen mit all seinem Geld. 
Von mir aus kann er es vergraben. Seine 
Freundlichkeit kommt zu spät!“

„Warum mischt sich Jesus überhaupt ein? 
Das geht ihn doch gar nichts an!“

„Jesus macht gemeinsame Sache mit 
 diesem Betrüger! Man muss sich vor ihm 
in Acht nehmen.“

„Jesus isst mit einem, der für die verhassten 
Römer die Steuern eintreibt!“
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5.2

Der Sportunterricht

Hendrik mag den Sportunterricht überhaupt nicht. Er rennt nicht gern, schon gar nicht  hinter 
einem Ball her. Abgesehen davon ist er sowieso viel kleiner als die anderen und auch nicht 
so schnell. Sebastian hingegen ist ein guter Sportler. Wenn es um Fußball geht, macht ihm so 
schnell keiner etwas vor. Er schießt fast immer ein Tor – die meisten der Klasse – und ist der 
Letzte, der vom Platz geht. Auch heute, als er wieder in die Umkleide kommt. 

Wie immer war ich triefend nass nach dem 
Fußball. Nichts macht mir dann mehr Spaß, als 
eine kalte Dusche zu nehmen, so wie auch den 
anderen Jungs. Naja, fast allen. 
Hendrik steht natürlich wieder allein in der Ka-
bine und zieht sich direkt um. Das macht er 
immer so. Während wir so schnell wie mög-
lich raus wollen aus unseren Klamotten, steht 
er in der letzten Ecke der Kabine und zieht im-
mer blitzschnell die Hose aus und die Straßen-
sachen ganz schnell wieder an. Keine Ahnung, 
was der Kerl zu verbergen hat. Sobald er aus 
der Kabine kommt, rufen sogar schon die Jungs 
aus der Nachbarklasse „Der Stinker kommt!“ 
und die Mädchen halten sich die Nase zu. Na-
ja, nicht mein Problem. Zumindest bis gerade. 
Ganz plötzlich kommen Florian und Gregor 
aus der Dusche. „Ey Stinker, jetzt wird geba-
det!“ Sie packen sich Hendrik, tragen ihn in 
eine der Duschkabinen und verkeilen die Tür 
mit einem Besen. Warum wehrt der Kerl sich 
nicht? Warum haut er nicht um sich, warum 
tritt er nicht?
„So, da bleibst du jetzt drin, bis du dir endlich 
mal den Dreck abgewaschen hast.“ 
„Was ist los, wir hören noch kein Wasser rau-
schen“, setzt Gregor noch nach. Von Hendrik 
hört man nicht viel. Ganz leise, fast weinend 
� eht er nur: „Bitte lasst mich raus. Ich hab euch 
doch nichts getan.“ 
„Jetzt pass mal auf, du Opfer, hör’ auf zu � en-
nen und dusch einfach. Aber da fehlt dir wohl 
der Mut zu. Na, wird schon seine Gründe ha-
ben, warum du dich nicht traust, dich auszuzie-
hen“, ruft Florian. 
Nichts tut sich.
„Na komm“, sagt Gregor, „hat doch keinen 
Zweck. Wir hauen ab. Soll ihn doch der Haus-

meister heute Abend rauslassen, wenn er hier 
zuschließt. Bis dahin hat er vielleicht was ge-
lernt.“ 
Von Hendrik hört man immer noch nichts. Er 
hat wohl aufgegeben und sitzt nun still auf der 
Duschbank. 
Und so gehen wir. Als wir die Turnhallen schon 
fast hinter uns gelassen haben, sage ich nur: 
„Verdammt, ich habe meine Schuhe in der Um-
kleide stehen lassen. Geht schon vor zur Halte-
stelle, ich renne zurück und hole sie.“ 
Florian und Gregor tauschen einen merkwürdi-
gen Blick, den ich nicht verstehe.
Dann nicken sie.  
Ich renne schnell zurück in die Kabine. „Hen-
drik!“, rufe ich, „Hendrik, warte, ich hol’ dich 
raus.“ 
„Sebastian?“, fragt er, „bist du das?“
„Ja“, sage ich und nehme den Besen, der die 
Tür blockiert, weg. „Pass auf, ich will nicht, 
dass die anderen das mitkriegen. Ich gehe jetzt 
zurück zur Haltestelle und fahre mit Florian 
und Gregor mit dem nächsten Bus. Du war-
test hier ab und nimmst dann den übernächs-
ten Bus.“
„Ich hätte nicht gedacht, dass ausgerechnet du 
mir hilfst“, bedankt sich Hendrik mit zitterig-
leiser Stimme. „Keiner hier mag mich, nur du 
bist nett zu mir!“
Ich spüre, wie sich ein großer Kloß in meinem 
Hals bildet. 
„Dachten wir es uns doch!“, ruft plötzlich  eine 
Stimme hinter mir. Florian und Gregor sind mir 
nachgegangen. 
„Jetzt pass mal auf“, sagt Gregor langsam, „du 
kannst dich entscheiden, zu wem du gehören 
willst: zu uns oder zu diesem Opfer da?“
Was soll ich tun?

1. Erkläre, wie hier der Ausdruck „Opfer“ verstanden wird.

2. Stell dir vor, du wärst an Sebastians Stelle: Was würdest du tun? Begründe dein Verhalten.
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Das Kreuz in der Kirchengemeinde St. Paulus 

1. Beschreibe dieses Kreuz.

2. Fallen dir Erzählungen über Jesus ein, die zu diesem Kreuz passen würden? 

3. Formuliere letzte Worte, die DIESER Jesus am Kreuz gesprochen haben könnte. 

4. Begründe, ob du dieses Kreuz deiner Kirchengemeinde empfehlen würdest. 
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Beschreibe Situationen, in denen „Du Opfer!“ ausgesprochen wird, 
und schreibe sie hier in die Kästen.

„Du Opfer!“

8

M
at

er
ia

l

Name: Datum: Thema:

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 |

 R
EL

IG
IO

N 
5 

– 
10

 |
 H

ef
t 2

0 
| 

20
15

 |
 Z

um
 B

ei
tr

ag
 S

. 1
2 

– 
15

4

INHALT

Susanne Bürig-Heinze: „Wo ist denn hier das Kreuz?“
M 1  Ein Kreuz für unsere Kirchengemeinde  .............................................................  3
M 2  Das Kreuz in der Kirchengemeinde St. Paulus  .................................................  4

Lucas Sieberg: „Du Opfer!“
M 1  Harrys Brief an Hermine  .....................................................................................  5
M 2  „Die Pest“ – Was ist Mobbing?  ...........................................................................  6
M 3  Der Sportunterricht  ..............................................................................................  7
M 4  „Du Opfer“  ...........................................................................................................  8
M 5.1 Jesus und Zachäus  .............................................................................................  9
M 5.2 Rollenkarten zu Zachäus  ..................................................................................  10

Björn Hansen / Albrecht Willert: Das Kreuz als Tattoo
M 1  Trend oder Bekenntnis?  ....................................................................................  11
M 2  … Tätowierungen  ..............................................................................................  12
M 3  Glaube, der unter die Haut geht .......................................................................  13
M 4  Was bedeutet das symbolisch?  .......................................................................  14
M 5  Auf immer miteinander verbunden ...................................................................  15
M 6  Die Razzouks – Tätowierer seit 700 Jahren  .....................................................  16

Hartmut Lenhard: Ein Bild des Jammers
M 1  Der Weg  .............................................................................................................  17
M 2  Das Kloster  ........................................................................................................  19
M 3  Der Kranke  .........................................................................................................  21
M 4  Die Hände  ..........................................................................................................  22
M 5  Die Gesichter  .....................................................................................................  23
M 6  Der Gekreuzigte  ................................................................................................  24
M 7  Der Altar  .............................................................................................................  25

Albrecht Willert: Wer ist Schuld am Tod Jesu?
M 1  Was ich weiß – meine – vermute  ......................................................................  26
M 2  Die Darstellung der Evangelien  ........................................................................  27
M 3  „Die Juden“ als Christusmörder?  .....................................................................  28
M 4  Lexikoneintrag zu Pontius Pilatus  ....................................................................  29
M 5  Die Anklage gegen Jesus von Nazareth  .........................................................  30
M 6  Die Verhandlung vor Pontius Pilatus  ................................................................  31
M 7  War die Kreuzigung Jesu illegal?  .....................................................................  32

Titelfoto: yanugkelid / Shutterstock.com

Liebe Hermine,
in deinem letzten Brief hast du um nähere Angaben des letzten Kampfes mit Voldemort für 
deinen Artikel im Tagespropheten gebeten. Hier sind sie. Es wird kompliziert, aber das wird 
für dich ja kein Problem sein …

Als ich erfuhr, dass ein Teil von Voldemorts Seele in mir steckte, wurde mir klar, dass ich 
sterben musste. Sonst wäre der lange, unerbittliche Kampf so vieler Zauberer gegen Volde-
mort sinnlos gewesen. Ich war bereit, dieses Opfer zu bringen, mein Leben dafür zu ge-
ben. Das letzte Opfer, so hoffte ich. Zu viele Freunde waren schon gestorben. Ich muss-
te noch ein einziges Leben opfern und das war mein eigenes. Du kannst dir vorstellen, dass 
mir dieser Schritt nicht leicht fiel. Wer gibt schon sein Leben einfach weg? Aber ich machte 
mich entgegen aller Angst auf den Weg. Als ich meinen Schulfreund Neville auf dem Weg 
traf, weihte ich ihn in die Sache mit den Horkruxen¹ ein und sagte ihm, er solle den letz-
ten Horkrux – das war die Schlange Voldemorts – zerstören. Aus Verzweiflung nahm ich den 
Schatz heraus, den Dumbledore mir vererbt hatte. Auf wundersame Weise öffnete er sich 
und in seinem Inneren fand ich den Ring, in den der Stein der Auferstehung eingefasst 
war. Auch dieser war einer der Horkruxe Voldemorts gewesen. Mit seiner Hilfe beschwor ich 
die Geister meiner Eltern, meines Paten Siruis und von Remus Lupin, einem treuen Freund 
im Kampf gegen Voldemort, herauf. Sie machten mir auf meinem letzten Weg zu meiner 
Opferung Mut. Als ich das Lager der Todesser erreichte, ließ ich mich ohne Gegenwehr von 
Voldemort töten. Kurze Zeit später befand ich mich in einer Zwischenwelt. Dort begegnete 
mir Dumbledore, der mir erklärte, dass ein Teil von mir – nämlich der eigene – nicht sterben 
konnte, wenn Voldemort noch lebte. Dadurch, dass er mit Hilfe meines Blutes wieder auf-
erstanden ist, ist er mit meinem Leben verbunden. Und der Schutz meiner Mutter, die sich 
ja ebenfalls geopfert hat, ist in ihm und schützt mich so weiter. Eben auf der Lichtung war 
nicht mein Teil gestorben, sondern der Voldemorts. Durch mein Opfer, durch meinen Tod 
wurde ich zum Leben befreit, befreit von Voldemort in mir. Er hatte seinen letzten Horkrux, 
nämlich mich, selbst getötet. Nach dieser komplizierten Nachricht stellte Dumbledore mir 
die Wahl zwischen Weiterleben oder Sterben. Wie du weißt, entschied ich mich für das Wei-
terleben. Ich erwachte also wieder auf der Lichtung und stellte mich tot. Hagrid, der Wild-
hüter von Hogwarts und mein guter Freund, der gefangen genommen worden war, musste 
meinen Körper zum Schloss tragen. Hier lehnten sich die Schlossbewohner und Zauberwe-
sen des Waldes gegen Voldemort und seine Helfer auf. Schließlich gelang es Neville, den 
letzten Horkrux, die Schlange Voldemorts, mit dem Schwert der Gryffindor zu töten. Volde-
mort und die dunkle Macht wurden besiegt. Aber das weißt du ja alles selbst.

Dein Harry

1  Voldemort hat Stücke seiner Seele in bestimmten Objekten, die er für würdig hielt, 
hinterlassen, um unsterblich zu sein. Auch Harry ist ein Horkrux.

 Erkläre in eigenen Worten den Sinn der Opferung Harrys.
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Kreuzigung in der Kunst

Moller, Fjodor A. (1812 – 1874)

1869
Öl auf Leinwand, 108,5 x 141 cm

Staatliches Russisches Museum, St. Petersburg
Realismus, Russland
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 4 Zum Beitrag „Ein Bild des Jammers“ von Hartmut Lenhard, S. 18 –21  

 1 Isenheimer Altar von Matthias Grünewald, geschlossene Ansicht 
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 3 Isenheimer Altar, Vorlage Wandelaltar 
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Bild 

 5 Ausschnitt „Die Gesichter“  

Bild 

 6 Ausschnitt „Der Gekreuzigte”  

Bild 
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 1 Zum Beitrag „Wo ist denn hier das Kreuz?“ von Susanne Bürig-Heinze, S. 8 –11  

 1 Älteres Kreuz aus der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Pankratius Burgdorf Bild 
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